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Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


8 von Pappenheim.) 


— —— — 


Eilfter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 42, Ratibor, den 26. May 1821, a 
— ——— — — 


Aer t iss M e n t. 


Bey der Oberſchleſichen Landſchaft werden für den bevorſiehenden Johannis 
Termin zur Erdffnung des Fürſtenthums⸗Tages der 1ö6te Juny d. J., und zur Einzah⸗ 
lung der Intereßen die Tage vom 18ten bis zum 24ten Juny, zur Auszahlung der — = 
Pfandbriefszinſen aber die Tage vom 25ten Juny bis zum ten July mit Ausſchlußf 
der Sonn = und Feſttage hiemit beſtimmt, und die Pfandbriefs⸗Innhaber zu Bey⸗ 
bringung vollſtaͤndiger Conſignationen, diejenigen Dominien aber, welche ihre Zah⸗ 
lungen an die Schleſiſche General = Landſchafts⸗Caſſe zu Breslau abführen wollen, 
zu Einſendung der diesfaͤlligen eee = vor dem hiefi igen Coffens | 
Schluße aufgefordert. ae ar 45 9 

Ratibor den 5. May 1827. 1 | 


Oberſchleſiſche Furſtenthums⸗ cet 
h Baron v. Geuttſchreiber. 


1 — 
1 1 


2 


Verpachsung 


Es sollen von der Herrschaft Friedland, Falkenberger Kreises, 
1) die Vorwerke Friedland, Nüfs dorf, Wirschbell, 
x Sabine, Floste, n und Wilhelmshof, 
2) die Vorwerke Ferdinandshof und Mauschwitz, 
und zwar beide Abtheilungen einzeln oder zusammen, von Johannis e. 
angerechnet, auf 6 nach einander folgende, 2 Jahre im ‚Wege der öffentlichen 


Licitation verpachtet werden-. > ee ei \ 


— 
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Kautionsfähige Pachtlustige werden daher eingeladen, in dem auf den 
ı5ten Juny c. Vormittags 9 Uhr anstehenden Licitations- Termine vor 
dem von uns hierzu ernannten Commiſsario Landes. Acltesten und Königl. 
Kreis- Landrath Herrn von Kalinowsky in dem hiesigen Landschaftshause 
persönlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien sich einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben, und falls letztere von dem nächsten Fürstenthumstags- 
Collegio annehmlich befunden worden, sodann den Zuschlag zu gewärtigen. 
Uebrigens steht jedermann frey bis zu gedachtem Termine sich an 
Ort und Stelle von dem Zustande der zu verpachtenden Realitäten näher 


zu überzeugen, 
Ratibor den 6. May 1821. 


* 


Oberschlesisches Landschafts - Collegium, 


Baron v. Gruttschreiben 


Mieth = Gefuch, 


(Aus der Krähwinkler Zeitung, 
Nummer o, vom 1. April 1821.) 


Wohl grenzt's an Unbeſcheidenheit, 
Vor aller Welt es hier zu ſagen: 
Ich hab' entsetzlich viel im Kopf zu tragen. 
Amt, a Haͤuslich⸗ 


Die heil ge Drey legt, in des Tages Lauf, 

So viel mir der Geſchaͤfte auf, 

Daß ich — fo gern 9 daran auch 

Doch oft nicht weiß, ob ich den Kopf 
noch habe. 

Zudem wächft ja lawinenartig täglich 

Des armen Kopfes Laſt unſuͤglich; 


7 St 1 
Dem ufer gef: m Graue u 


mm 


In den drei mächtigen Gebieten 

Giebt's Neues ſtets — da geht es oft 
gar kraus — 

Da wechſeln ewig Krieg und Frieden 

Und, was geſchieht, ſo groß als klein, 

Soll alles in den armen Kopf hinein. 

Was kann geſchehn — von zuviel 
Dingen 


Wird er mir endlich gar zerſpringen. 


Nun ſoll's in dieſer guten Stadt, 
Wie man mir oft verſichert hat, 
An leeren Köpfen gar nicht fehlen, 


Und zwar von allen Größen. — Ja 
* * ſpricht N 


Sogar, — ob wahr iſt, weiß ich nicht — 
Sie wären kaum zu zählen. 


Und doch will die mon ceifen — daran 


gt mir eben — 


Nicht einer der Beſiter gehen. 


Drum ruf ich's in der Zeitung aus: 
„Hat Jemand wohl im Oberhaus 
„Ein Kaͤmmerchen noch zu vermiethen, 
„Ich kann ein gutes Miethgeld bieten, s 
„Und Niemand ſoll erfahren in der Stadt 
„Wer mir ſolch Kaͤmmerchen vermiethet 


hat. „ 


„Noch eins! leer — iſt es ganz nach 
meinem Sinn; 


„Wär! aber etwa Stroh und Hexel 
drinn, 


„Dann müßte der Vermeer ſich beque⸗ 
’ 


„Das Zeug vorher heraus zu 
nehmen,.“ — 


Richard Roos. 


— — ͤ — 


Rechtfertigung. 
F Endes Unterzeichneter geſteht hiemit 
frep und öffentlich. daß ihm die Darfiel- 
lung des Planetenſyſtems nicht zur Halfte 
ſo gelungen, wie ſie ihm gelungen ſeyn 
würde, wenn er in ſeinem Vortrage, den 
Einige wahrſcheinlich aus Unkunde, als 
eine memorirte Schülerlektion oder Schau⸗ 
ſpielerrolle betrachtet, nicht auf eine ganz 


unerwartete und unwürdige Weiſe geſtbrt 
worden ware. b ner ſich nun gleich 
ſchmeicheln darf, daß man ihm die uld 


iefes Mißlingens wegen nicht beymeßen 
eil, en daß es vielmehr den Ruhe⸗ 


fibrern zuzuſchreiben iſt, die, wie aus dem 


i enden Juftrumente deutlich zu 
——— ee. „ſchon vorher den Vorſa 
gefaßt hatten, den Vortrag dieſer hoch 
ehrwürdigen Sache durch ſelbſt im Schlafe 
— genhnete Ungebüͤhrlichkeiten zu unters 


Königl. Landrath 
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Nichts deſto weniger hält es der Unter⸗ 
eichnete fuͤr eine ſeiner erſten Pflichten, 
ch nicht nur deshalb, ſondern auch wegen 
einiger mechaniſchen Verſehen, bey ſeinen 
Hochgeehrten Zuhörern zu entſchuldigen, 
indem er zugleich aufrichtig bedauert, ſie 
kaum zur Hälfte haben befriedigen zu 
können. 
. Elz ner. 


Bekanntmachung. : 
Der Beſtimmung Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 


preißl. Regierung in N zu Folge, ſoll 


der Haupt ⸗ Reparatur u an dem 
katholiſchen Pfarrhauſe in der 
5 Stadt Leobſchuͤtz, 
im Wege der offentlichen Feilbietung, dem 
Mindeſtfordernden in Eutreprise fiber- 
laßen werden. 0 
Terminus hierzu iſt auf den 
28ten d. M. a 
anberaumt, und es werden daher insbe⸗ 
ſondere Werkverſtaͤndige und cau⸗ 
tionsfähige Meiſter 1 
ſich gedachten Tages auf dem Rathhauſe 
in Leobſchütz einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 
Die Zeichnung und ſonſtigen Bedin⸗ 

gungen koͤnnen während den gewöhnlichen 

mtöftunden, in der Landraͤthlichen Regi⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen werden. 

Leobſchuͤtz am 17. May 1821. 

d' Elpons, Tſchech, 
Koͤnigl. Departe⸗ 
ments⸗Bau⸗In⸗ 
ſpector. 


des Creiſes. 


Subhaſtations⸗ Anzeige 
Da in dem am 30. April c. angeſtan⸗ 
denen Termine zum öffentlichen Verkauf 
der dem Franz Panne zu Brzesnitz gehb⸗ 
rigen sub Nro, 46 gelegenen Waffermühle 
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und der dazu gehdrigen Realitäten, ſich 
in Kaufluſtiget gemeldet hat; ſo wird 


eln nochmaliger Termin zur Licitation auf 


den 30. Juny c. in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzeley angeſezt, und es werden Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, gedachten 
Tages hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und der Meiftbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, 
Loslau den 18. May 182t. 
Das Gerichts-Amt Brzesnitz. 


— ———— \ * 


Bekanntmachung. 


Die fahrende Poſt aus Breslau 
wird vom rten Juny c. an um 4 Stunden 
früher hier eintreffen, wie es bis jetzt der 

all iſt, folglich bey gutem Wege am 
eittwoch und Sonnabend um 5 —6 Uhr 
Abends ankommen. i . 
Dieſes hat zur Folge, daß die mit der 
leßer Poſt zu befördernden Gegen⸗ 
aͤnde ſchon zwey und reſp. eine Stunde, 
das heißt Gelder und Packete um 3 und 
leere Briefe um 4 Uhr an den benannten 
Tagen zur Poſt gegeben werden muͤſſen, 
indem, wenn die N aus Breslau einmal 
angekommen ift, in der Regel ſelbſt kein 
leerer Brief mehr angenommen werden 
kann, wovon das Publikum hiermit erge⸗ 


benſt in Kenntniß geſetzt wird. 


Ratibor den 21. May 1821. 
Königl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 
Deuth. 
—ů— 5 
Ang ei ge. 
Ich will meine an der Straße von 


Nybnik nach Ratibor gelegne Arrende 
nebſt Schank⸗ Schlacht- und Back⸗Gerech⸗ 


— ͤ — —ũ — — a nn en nn ‘ 


tigkeit von Johanny oa an, aus 


freyer Hand verpachten; fie hat eine ge⸗ 


mauerte Breun⸗Küche, Gewölbe, Malz⸗ 
Stube, Malz ⸗ Tenne und Maſt⸗Stall, 
einen Brandwein⸗Topf mit Hahn und 
Refrigator, lebendig gutes Waßer, und 
eine hölzerne doch geraͤumige Wohnung. 
Die naͤhern Bedingungen ſind hier zu 
erfahren. 
Seibersdorff den 12. May rar, 
. v. Lyncker, 
Grundherr. 
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Gerſte. 
Kl. ſal. d'. 
3 
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Getrelde⸗Prelſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 
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Die Snfersiong» Gebühren betragen 3 Dr, Cour. pro Spalten: Zeile, 


